
264 Vorgänge
ware dies ohne einen zusätzliıchen VO Aprıil): Nıcht 1Ur anglıkanı- cher oder wirklicher soz1ıalstaatlicher
Funktionsverlust INn den Dıözesen un: sche, uch katholische Kirchenführer Auswüchse wesentliıch rigoroser VOT

Pfarreien, ber auch be] dem dann ZUTFr haben sıch 1ın den etizten Wochen 1m als andere westeuropäiische Regıierun-
Arbeıtsgemeinschaft zurückgestutzten Zusammenhang mı1t den Jüngsten gCNH, S1€e besonders unverbrämt
BDK]J auf Bundesebene wohl nıcht 7z1al- un wırtschaftspolıitischen Be- auf dıe Förderung des Unternehmer-
haben schlüssen der Regıierung Thatcher yelSsteS, auf Wettbewerb und Selbst-
Auf jeden Fall können Strukturdebat- (Steuerreform, Retorm der Soz1al- hıltfe un nımmt dabe iıne Verschär-
ten dieser Art nıcht überdecken, da{ß hıilfe, Retform der Gemeıindesteuer) fung der sozıalen Gegensätze INn auf
die sıch zuspıtzende Konkurrenzsitua- krıtisch Wort gyemeldet. Der schon Dıie Kırchen mussen sıch angesıchts
t1on zwıischen den BDKJ-Mitglieds- ıIn trüheren Jahren als entant terrıble dieser Entwicklung Zzur Stellung-
verbänden un: der BDKJ-Leıtung L1IUT des anglıkanıschen Episkopats hervor- nahme herausgefordert tfühlen. Dabe!
entternter Nachhall einer sehr viel t1e- getLreLeNeE Bischof VO Durham, Davıd kommt natürliıch VOT allem dıe Kırche
ter greiıfenden Krıse der bırchlichen Ju- Jenkins, yeißelte in einer Rundtunkan- D“ON England 1ın Schwierigkeiten, weıl
gendarbeit 1St In einıgen Dıiıözesen 1St sprache Ostern die Sozılalpolıtik VO  . ihr als „established church viel-
dıe kırchenamtliche Jugendarbeıit NC tach weıt eher moralısche Hıltestel-der Regierung VO Margret Thatcher
der verbandlıchen bereıts als „bösartıg”. Aber uch VO atholi- lungen für den einzelnen un: Tradı-
worden. Der Grund dafür WAar nıcht schen Erzbischof VO Lıverpool, De- t1onsverwaltung erwartet werden als
19008 Unzufriedenheit MIıt der inhaltlıi- reß Worlock, kamen kritische Bemer- kritische Einreden ZUuUr Wırtschafts-
chen Ausrichtung der Verbände, SON- kungen ZUr gegenwärtigen Sozlialge- un: Soz1alpolıtik der „Regierung ıhrer
dern auch die Tatsache, da{ß dıe Ver- setzgebung, un Kardınal Basıl Hume Majestät”. Erzbischof Robert Runcıe
bände mehr und mehr 11UT e1iner erinnerte dıe Regjerung In einer viel- VO Canterbury 1St deshalb se1lıt Jahren
Organısationstorm VO Jugendlichen beachteten Predigt hre sozıale Ver- Zielscheibe konservatıver Vorwürte.
1ın der Kırche neben anderen Or>- antwOrtun un: beklagte iın der englı- Auch WCNN die Spannungen 1n Gro({fßs-

schen Gesellschaftden sınd. Klöster, geistliıche Bewegun- „besorgniserre- brıtannıen 4US den ENANNLEN Grün-
SCH un andere lokale Inıtıatıven sınd gyende Zeichen W1€e Indifferenz mo den besonders deutlich hervortreten:

Es andelt sıch beıleibe nıcht NUTals „Anbieter“ hinzugetreten. genüber den Armen un den Austall
moralıscher Sens1bilıität. e1in englısches Problem (daß nıcht 1UrAuf längere Sıcht 1St nıcht entschei-

dend, ob die bestehenden Verbände Der Kardınal kam auch auf den Kern eın spezıelles Problem der Church
bzw ihr Dachverband In der bestehen- of England geht, zeıgt dıe Tatsache,der Auseinandersetzung sprechen:
den Form erhalten leıben. Neue C Er verteidigte das Recht der Kırche, da{fß anglıkanısche un katholische
sellschaftliche und kırchliche Rah- Kırchenführer weıthın parallel ArSU-ZUuUr soz1ıalen Verantwortung des Staa- mentleren). Auch In der Bundesrepu-menbedingungen erfordern möglı- LeSs Stellung nehmen, und betonte,
cherweiıse auch HNGUE Strukturen. dabe1 handle sıch nıcht 1ne AD- blık o1bt immer wıeder Stiımmen, die

den Kırchen mehr oder wenıger direktWiıchtig 1St NUr, dafß über Grupplerun- ırrung A4US dem geıistlıchen INn den welt-
SCH, W1€e dıe (Jugend-) Verbände- un MAaSsSsıv s doch be1 ihren elıchen Bereich. Es könne keine Strenge Ssten bleıben, sıch das Seelenheil
He  = un: Z noch sınd, die gesell- und absolute Demarkationslinie ZWI1-
schattsdiakonische räsenz der Kır- schen dem Menschlichen un: dem der Gläubigen kümmern un: die

„vorletzten Dıinge“” den dafür ZUStan-che auf dıe Dauer wıeder gestärkt Göttlichen geben. Bezeichnender-
werden kann n welse hatte eın konservatıver Abge- dıgen Politikern und Wırtschaftsfüh-

(1010] überlassen. Aber auch hiıerzu-ordneter (er 1St auch Miıtglıed der
Generalsynode der Kırche VO Eng- lande gılt Wenn die Kirchen iıhrem

Auftrag Lreu leiben, dürten S$1€e sıchland) Bischof Jenkıns nach seiıner diesen Schuh nıcht anzıehen, könnenOsteransprache vorgehalten: „Die S$1e sıch diese schlichte Sıcht der DıngeEinrede Schafe lıcken auf ihren Hırten, ber nıcht eıgen machen. Da kırchlicheS1e werden ANSTLALL mI1t Geıistlichem NUr

Englische Kirchenführer Britisieren Amtsträger un remıen dıe nötıgemıiıt Weltlichem abgespeilst.” Eın ande- Sachkenntnis nıcht durch die Beru-die Soztalpolıtik der Regierung HGT Vertreter der Konservatıven Parte1 fung auf den Beistand des Heılıgen
Die Frage, ob, WAann un mI1t welchem gab Protokoll, Kirchenführer hät- eıstes kompensıeren können, Ver-

Recht sıch die christlichen Kırchen ten Ostern VO der Liebe (sottes steht sıch VO selbst. Hıer muUssen S1esprechen -— und nıcht ON „profanen”polıtischen Angelegenheiten äußern sıch der kritischen Auseimnanderset-
sollen b7zw dürfen, steht derzeıit VOT Dıngen. ZUNg 1n der Offentlichkeit tellen
allem 1n Großbritannien auf der Da{iß dıe Debatte das polıtische Aber S1e sınd nıcht Sachwalter einer
Tagesordnung. Anlafß des Streıits 1St Mandart der Kırche gerade in Großbri- Transzendenz, die sıch miıt al-
die „christliıche Herausforderung für tannıen heftig un: kontrovers lem und jedem auf Erden vertragt,
den Thatcherismus“ (SO die ber- ausgetragen wiırd, kommt nıcht VO sondern Vertreter einer Botschaft, die
schrift eınes OmmMmMentars der atholi- ungefähr. Dıiıe Regierung Thatcher Urteilsmafistäbe un Perspektiven für
schen Wochenzeıitung „  he Tablet“ geht be] der Beschneidung vermeıntlı- polıtische Gestaltung lıetert.


